
Wie laut ist eine Luftwärmepumpe? Geräuschpegel und

Dezibel im Check

Luftwärmepumpen leise planen: Unsere Schall-Checkliste

mit Praxisleitfaden

Moderne Luftwärmepumpen sind leiser, als viele denken. Mit richtiger Planung liegen wir am

Hörort häufig nur bei 25–45 dB(A) – und erfüllen in Oldenburg die TA Lärm auch in dichter

Bebauung. In diesem kostenlosen Spickzettel bündeln wir das Wichtigste: klare Grenzwerte,

einfache Rechenhilfe, konkrete Aufstelltipps und eine Mini-Checkliste zur Standortwahl.

1) Kurz erklärt: dB(A), Schallleistung und Schalldruck

dB(A): Bewertete Lautstärke, wie das menschliche Ohr sie wahrnimmt. Jeder +10 dB(A)

Schritt wird etwa als doppelt so laut empfunden.

Schallleistung Lw(A): Gerätekennwert aus dem Datenblatt (Quelle). Vergleichbar zwischen

Modellen, unabhängig von der Entfernung.

Schalldruck Lp(A): Lautstärke am Hör- bzw. Immissionsort (z. B. Nachbargrundstück,

Fenster). Dieser Wert zählt für die TA Lärm.

Alltagsvergleich zur Einordnung:

30 dB(A): sehr ruhig (leiser Wohnraum, Flüstern)

40 dB(A): leise Wohnstraße, ruhiges Büro

50 dB(A): ruhiges Gespräch in 1 m Entfernung

TA Lärm – typische Richtwerte am Immissionsort:
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Reines Wohngebiet: Tag 50 dB(A) / Nacht 35 dB(A)

Allgemeines Wohngebiet: Tag 55 dB(A) / Nacht 40 dB(A)

Mischgebiet: Tag 60 dB(A) / Nacht 45 dB(A)

2) Mini-Rechenhilfe: Wird es am Grundstück zu laut?

So schätzen wir den Schalldruck Lp(A) am Hörort grob ab:

1. Aus dem Datenblatt die Schallleistung Lw(A) der Außeneinheit notieren (typisch 55–65

dB(A)).

2. Entfernung r zum Hörort bestimmen (z. B. 3 m zur Grundstücksgrenze).

3. Faustformel für Außenbereich: Lp ? Lw ? 8 ? 20·log10(r). Alternativ: Jede Verdopplung der

Entfernung ? ?6 dB.

4. Mit den Nacht-Richtwerten der TA Lärm vergleichen – die sind maßgeblich kritisch.

Beispiel: Lw = 60 dB(A), Abstand r = 3 m ? Lp ? 60 ? 8 ? 20·log10(3) ? 42 dB(A). Bei 5 m sind es

ca. 38 dB(A). Das passt in vielen Wohnlagen zur TA Lärm (Nacht 35–40 dB(A), je nach Gebiet).

Wichtig: Wände, Ecken und harte Flächen können Pegel erhöhen. Deshalb prüfen wir vor Ort

und messen bei Bedarf nach.

3) Aufstell-Checkliste (zum Abhaken)

Ausblasrichtung vom Nachbar- und Schlafzimmerfenster weg orientieren.

Abstand zu reflektierenden Flächen (Hauswand, Zaun) möglichst groß halten; keine

Ecke/Schall-Trichter.

Solider, schwingungsarm entkoppelter Untergrund (Betonfundament +

Schwingungsdämpfer/Gummipuffer).

Mindestabstände des Herstellers zu Ansaug/Abblas frei halten; keine Stauwärme, keine

Blattansammlung.

Leitungsdurchführungen elastisch entkoppeln (Körperschall vermeiden).

Optional: Schallschutzhaube/Lamellen oder Lärmschutzwand – oft 3–8 dB(a) Reduktion,

wenn korrekt geplant.
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Höhe beachten: Nicht auf Schallschutzmauerkante oder Balkonboden stellen (Reflexionen,

Resonanzen).

Wartungsgang frei halten (Reinigung = leiser Betrieb).

4) Betriebs- und Wartungstipps für weniger Geräusch

Nachtmodus aktivieren: reduzierte Ventilatordrehzahl/Leistung in 22–6 Uhr.

Leistungsreserve einplanen: Größere Wärmetauscher laufen leiser bei gleicher Heizlast.

Regelmäßige Reinigung: Ventilator und Lamellen sauber halten (Laub, Staub, Eis).

Schrauben/Verschraubungen prüfen: Klappern und Vibrationen früh abstellen.

Abtauzyklen optimieren: Hersteller-Updates und korrekte Sensorik reduzieren Spitzen.

Hydraulik richtig abgleichen: Ruhiger, effizienter Betrieb senkt Geräuschspitzen.

5) Leise Geräte auswählen: Darauf achten

Schallleistung Lw(A) vergleichen – nicht nur Schalldruckangaben in 1 m.

Inverter-Technik und große, langsam drehende Ventilatoren sind im Vorteil.

Entkoppelte Kompressoraufhängung und EC-Ventilatoren sind oft hörbar leiser.

Normangaben checken (z. B. EN 12102 Messbedingungen) für faire Vergleiche.

6) Praxiswerte aus Oldenburg (Orientierung)

Aus unseren Projekten in der Region ergeben sich – bei korrekter Planung – typischerweise

folgende Pegel am Hörort:

Reihenhaus, 3–5 m zur Grenze: ca. 37–45 dB(A) im Betrieb, Nachtmodus meist darunter.

Doppelhaus, 3 m zur Grenze in dichter Bebauung: ca. 42–45 dB(A); mit

Schallschutzmaßnahmen niedriger.

Einfamilienhaus, 6–8 m zur Grenze: ca. 30–38 dB(A).

Erfahrung: Mit richtiger Ausrichtung, Entkopplung und Nachtbetrieb erfüllen wir die TA Lärm in

Oldenburg zuverlässig – auch im Bestand.
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7) Mini-Worksheet: Standortbewertung

Beantworten wir kurz die Fragen. Jede „Ja“-Antwort gibt 1 Punkt:

Steht die Außeneinheit näher als 3 m zu Nachbarfenstern?

Gibt es harte Flächen in weniger als 1 m Abstand auf zwei Seiten (Ecke)?

Ist Ausblasrichtung auf Nachbar/Schlafräume ausgerichtet?

Kein Nachtmodus oder starke Lastspitzen zu erwarten?

Keine Schwingungsdämpfer/entkoppelte Montage vorgesehen?

Auswertung:

0–1 Punkte: Standort voraussichtlich unkritisch.

2–3 Punkte: Optimierung empfohlen (Ausrichtung, Entkopplung, Nachtmodus).

4–5 Punkte: Bitte Standort neu planen – wir unterstützen mit Messung und

Schallschutzkonzept.

8) So gehen wir jetzt vor

Schnellcheck mit der Rechenhilfe machen und mit TA Lärm Nachtwert vergleichen.

Aufstell-Checkliste abarbeiten und Standort ggf. anpassen.

Nachtmodus und Wartungsplan aktivieren.

Optional: Schallmessung durch uns einplanen – sicher und dokumentiert.

Kostenlos herunterladen: Unsere vollständige Checkliste inkl. Messprotokoll-Vorlage,

Gerätekriterien-Liste und Nachbarschafts-Infozettel.

Jetzt Freebie sichern

Wir unterstützen Sie – leise, effizient, vollständig

Wir übernehmen Planung, Installation und Service – inklusive Schallmessung und intelligenter

Standortwahl. So wird die Wärmepumpe effizient und akustisch unauffällig.
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Kontakt

benmark Gebäudetechnik

Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland

Website: benmark.de
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